
Die riesige US-Mili-
tärbasis vor den To-
ren Ansbachs gefährdet Gesundheit und Lebensqualität tausender 
Bürgerinnen und Bürger. Ausmaß und Form der Stationierung der 
Kampfhubschrauber sind unvereinbar mit dem Schutz von Mensch 
und Umwelt in unserer Stadt. Seit Jahren kämpfen wir gemeinsam 
mit den Betroffenen für die Eindämmung von Fluglärm und Abga-
sen. Auf Initiative der Offenen Linken hat sich der Stadtrat etwa für 
ein Nachtflugverbot ausgesprochen, das jedoch von Land und Bund 
blockiert. Es muss endlich Schluss sein mit unerträglicher Lärmbe-
lastung, Umweltzerstörung und Steuergeldverschwendung durch 
die Militärpräsenz. 

Die Kommunalwahl 2014 muss zum Bürgerentscheid 
für die zivile Zukunft Ansbachs werden: Jede Stimme 
für die Offene Linke ist ein klares Zeichen dafür, dass 
Bürgerwohl vor Militärinteressen zu stehen hat. Wir 
sind auch hier konsequent: Lässt sich dieser Zielkon-

flikt nicht lösen darf das Ergebnis nicht die weitere Belastung der 
Ansbacherinnen und Ansbacher sein, sondern der Abzug der US-Ar-
mee!

 Wir wollen, dass Ansbach bis 2020 auf den derzeitigen Militärflä-
chen eine selbstständige Zukunftsplanung beginnen kann. Wir se-
hen in einer zivilen Umnutzung nicht nur Vorteile für die Bevölkerung 
und den Umweltschutz, sondern auch viele Chancen für wirtschaft-
lichen Aufschwung. Unser Ziel ist die Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum, attraktiven Gewerbeflächen und neuen Erholungsge-
bieten anstatt Kriegsübungen der Kampfhubschrauber.

MEHR MUT.
FÜR ANSBACH.

3. Für eine zivile Zukunft  
unserer Stadt - Bürgerwohl 
statt Kampfhubschrauber!

Unser 
10-Punkte-Programm 

„2020 - Zukunft für 
Ansbach“

Am 16. März 2014 die soziale und lebenswerte Zukunft wählen!

 Verlässlich und kon-
sequent gemeinsam 
mit den betroffenen 

Bürgerinnen und 
Bürger für den Schutz 
vor Fluglärm und Ab-

gasen der US-Kampf-
hubschrauber -  

Für uns gilt: Mensch 
vor Militär!

http://www.offene-linke-ansbach.de/

